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frühere trakt der Ori-
entierungsstufe in der
realschule ist bereits
umgebaut. jetzt fehlt nur
noch eine Mensa.

NOrdeN/Hage/ma/fr/olh
– „Es erfüllt uns mit großer
Freude, die Chance zu haben,
denKindernunsererStadtjetzt
aucheinGesamtschulangebot
zu ermöglichen.“ Zufrieden
hat Nordens Bürgermeisterin
Barbara Schlag gestern auf
die Nachricht von Kultusmi-
nisterium und Landesschul-
behörde reagiert, die geplante
Außenstelle der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Hage an
der Realschule in Norden zu
genehmigen (wir berichte-
ten). Deutlich nüchterner re-
gistrierte Realschulleiter Ernst
Brunken die Genehmigung.
„Wir nehmen das zur Kenntnis
und werden die fünf Räume
für die KGS-Außenstelle zur
Verfügung stellen.“

Die Nachfrage nach einem
Platz in der KGS in Norden ist

laut Schlag riesengroß. Die
Zustimmung bedeute auch
eine Sicherung der KGS Hage.
Der frühere Trakt der Ori-
entierungsstufe an der RS
Norden sei inzwischen für die
KGS umgebaut worden. Jetzt
müssten noch eine Note-
book-Klasse und die Mensa
eingerichtet werden. Diese
werde mit Mitteln aus dem
Konkunktur-
paket II fi-
nanziert. Das
sei im Haus-
haltsnachtrag
so festgesetzt
und beschlos-
sen worden.
Schließlich sei auch die Re-
alschule eine Gesamtschule.
„Nun gilt es, gutes Personal zu
finden, das die Schule dann
auch mit Leben füllt“, betonte
Schlag.

Im Hager Rathaus zeigte
sich Vize-Verwaltungschef Jo-
hannSchoolmannerleichtert.
„Wir haben lange auf diese
Nachricht gewartet und sind
froh, dass die Genehmigung
jetzt endlich vorliegt“, so

Schoolmann, der kurz nach
Bekanntwerden der Nach-
richt Samtgemeindebürger-
meister Johannes Trännapp
– er macht derzeit Urlaub
im Ausland – per SMS in-
formierte. „Besonders er hat
lange auf diese gute Nachricht
gewartet“, so Schoolmann.

„Ich freue mich, dass in
Hannover so entschieden

worden ist“,
zeigte sich
gestern auch
K G S - L e i t e r
Theo Wim-
berg er-
leichtert über
die Geneh-

migung. „Wir können jetzt
sicher planen.“ Er kündigte
bereits für nächste Woche
weitere Gespräche mit dem
Schulträger (Samtgemeinde
Hage) an, in denen es bei-
spielsweise um die Koordi-
nierung von Buslinien gehen
soll. Am kommenden Mon-
tag wird es an die Detail-
planungen für den neuen
Jahrgang 2009/2010 für beide
Schulstandorte Hage und

Norden gehen. Wimberg
konnte außerdem von fünf
neuen Lehrerplanstellen be-
richten, die ebenfalls nächste
Woche besetzt werden wür-
den. „Die meisten Stellen
sind bereits besetzt“, teilte
Wimberg weiter mit, dass an
der KGS-Außenstelle Norden
rund 60 Prozent Lehrer un-
terrichten würden, die bis-
lang am Standort Hage ein-
gesetzt sind. „Somit haben
wir in Norden einen gesun-
den Mix aus erfahrenen und
neuen Lehrern.“ Die in Nor-
den eingesetzten Lehrkräfte
unterrichten nach Wimbergs
Worten ausschließlich dort.
„Kein Lehrer wird hin- und
herpendeln. Das bringt nur
Unruhe mit sich.“ In einem
geringen Umfang soll es auch
zu einem Lehreraustausch
zwischen der Realschule und
der im gleichen Gebäude
untergebrachtenKGS-Außen-
stelle kommen. Wimberg be-
tonte gestern abermals die
gute Zusammenarbeit mit
der Stadt und der Realschule
Norden.

KGS-Außenstelle: Freude über
Entscheidung in Hannover
GenehmiGunG fünf neue Lehrerplanstellen werden nächste Woche besetzt

„Wir haben lange auf
diese Nachricht

gewartet“

Johann Schoolmann

durch die finanzielle
unterstützung konnten
bereits viele Projekte
verwirklicht werden.

NOrdeN/Sho – „Wir feiern
heute das 20-jährige Beste-
hen unseres Fördervereins“,
sagte die Leiterin der Grund-
schule Im Spiet, Eta Willers,
gestern in ihrer Begrüßungs-
rede in der Aula. Damals habe
der Verein 19 Mitglieder ver-
zeichnet, heute seien es 125
Menschen, die dem Verein
angehören.

Wir werden von diesem un-
terstützt, weil wir unterfinan-
ziert sind und daher Förderer
benötigen“, erklärte Willers
ihren jüngeren Zuhörern. „Er
hat uns sehr viele Anschaf-
fungen ermöglicht“, betonte
sie. Dazu gehören beispiels-
weise Spielgeräte, Vorhänge,

der Bau eines Amphitheaters,
Bücher sowie die Mitfinanzie-
rung der neuen Küchenzeile.
„Aktivitäten wie Leseabende,

Bastelnachmittage oder Floh-
märkte konnten ebenso nur
durch seine Hilfe ausgerichtet
werden“, betonte die Leiterin
und dankte den Mitgliedern,
die sich für diese Kreativität
einsetzen. Die Musikklasse
und der Chor trugen zum
Rahmenprogramm bei.

Aus diesem Anlass feierten
Lehrer, Schüler und Eltern ein
Fest, bei dem viele Aktionen
geboten wurden. Die Schüler
nahmen begeistert an Ge-
schicklichkeitsspielen oder
Malstationen teil. Ebenso
freuten sie sich über ein Ge-
winnspiel mit 20 Preisen.

Musik, eine Modenschau,
Theaterlesen und Gesang wa-
renBestandteildesFestes.Der
Erlös des Verkaufs von Spei-
sen und Getränken kommt
dem Förderverein zugute, der
sich durch Mitgliederbeiträge
und Spenden finanziert.

Schüler und Lehrer
feiern Sponsor
Jubiläum 20 jahre förderverein der Grundschule im spiet

WürdiGunG des fördervereins

nils und Jasmin haben freude bei der Wasserfarbenmalerei. Viele Schüler nehmen am Gewinnspiel teil. Kinder erstellen fantasiemasken.

Der chor der Grundschule singt zur Eröffnung der feier. fotoS: hoffSchultE

Keno hilft tatkräftig beim Sa-
latstand mit.


